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In Entsprechungder vender .DieLehrergehaltsregulierung .

Staatsregierunggeferdertenneuerlichenlegislativen Erledigungder
BezugsregulierungderWienerLehrerberichteteheuteStR .Hellmannim
Stadtrate neuerlich über das bereits im April vomGemeinderateerledigte
Gesetzundbeantragte ,dieVerlagemiteinigenganzgeringfügigenAende-¬
rungender ursprünglichenFassungder Landesversammlungvorzulegen .Die
Sprecherder Christlichsozialen ,die StRe .Dr .Kienböck ,Rummelhardt
undVaugeinsprachensichfürdenAntragaus ,weraufderselbeangenommer
wurde .DieVerlagewirdamDienstagderLandesversammlungzurBeschluss-¬
fassung und amDennerstag demGemeinderatezur Kenntnisnahmeuntertreittt

werden.

DieAnmeldungenfürdieInvalidenrente.Seit20 . . M.findetinWien
bei denKenskriptiensamts- Abteilungender magistratischenBezirksämter
die Aufnahmeder Anmeldungvon Ansprüchenauf staatliche Entschädigung
der KriegsinvalidenundderenHinterbliebenenstatt .Eswirddarauf
aufmerksamgemacht ,dass jeder Kriegsbeschädigte ,der eine Renteam- ¬
strebt ,die Anmeldungumbdingt erstatten muss ,auchwennein Suber- ¬
arbitrierungsverfahren noch anhängig ist oder derKriegsbeschädigte
bereits superarbitriert ist .Eshat sich also unbedingtjederKriegs-¬
beschädigte bei seiner zuständigen Anmeldestelleanzumelden.
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Freie Fahrt für die Stadtschutzwacheauf der Strassenbahn .InVerfolgung
einer Anfrageder GRe .Kohlund Thaller berichtete StR .Schorsch inder
heutigen Stadtratsitzung über die Einräumung der freien Fahrt der Mitglieder
der Stadtschutzwache auf der Strassenbahn .Nach efnem Antrags desReferenten

wurdebeschlossen ,der Stad schutzwacheunter der Voraussetzung ,dassdas
Dienstkleid der Wiener Stadtschutzwache durch behördliche Vorschriften
ausreichend gegen Missbrauch durch Unbefugte geschützt wird dieunentgent - ¬
licheBemützungderforderenPlattformderTrieb -undAnhängewagender
Strassenbahn im selben Ausmasse ,wie der Sicherheitswache einzuräumen .Für
die Zwischenzeit werden der Stadtschutzwache Einzelfahrscheine ver - ¬
schiedener Preisstufen innerhalb eines Monatesauf Rechnungderstädti - ¬
schenStrassenbahnanzurVerfügunggestellt .

* - . . - .. — *- .- .
Eatfallender Empfang .Wegendienstlicher Verhinderung desBürgermeisters

ReumannentfälltFreitagderEmpfang.
.

DieBudgete SitzungendesGemeinderates.Diefür dieseWoche«Donnerstag,
Freitag und Samstag )anberaumten Budgetsitzungen beginnen um3 Uhrnach - ¬

mittags .

DerVoranschlagim Stadtrat .In der heutigen Stadtratsitzungerstattete
StR .Breitner eineneingehendenBerichtüberdenHauptvoranschlagder
GemeindeWienfür das Verwaltungsjahr1919/20 ,Nachdemvorherbeschlossen
wordenwar ,in die eigentlicheDebatteerst in der DienstagSitzungeinzu-¬
gehen ,führte der Referent Folgendenaus :

MankanninderGeschichteWienszurückbättern,sowdetmanwill,
manwird nicht eine Lage finden ,die irgendwie mit dergegenwärtigen
verglichenwerdenkann .Ealiegt abar auchkein Dreigntshinter uns ,das
mit der Furchtbarkeitdes fünfjährigenWeltkriegesverglichenwerdenkann
undunterwelchemdie Stadtso umendlichgelfttenhat ,undmochimmerlei
det .DerVoranschlagspisgeltdietrostlogeLagein seinenZüffern
wieder .DasGesamterfordernis,dasimVorjahre365Willionenletrug ,a
auf 820 Millionen vorgeschnellt ,denennur Hahreinnahhenvon 47Milltonen
Kronengegenüberstehen,sodasssicheinunbedsckterAbgangvos403Milliome
Kronenergiht .DabefausshemerktwerdendacdasBudget ,inselunge
die gegenwärtigenLöhneundMaterialpreisekeineAenderungerfahren ,als
tatsächlichreal undnichtgünstlichgemachtanzusehenist, . Sowurden
38Bauten ,die aufGrundalter GemeinderatsbeschlüssevielfachJahrehindurch
mitgeschleppt wurden ,ohne zur Ausführungzu gelangen ,diesmal garnicht
eingestellt ,weil de demMagistrateteils minderdringlich ,teils auch
technischundurchführbarerschienen .Eshandeltsich dabeiumeinenBetrag
von rund 100 Millionen Kronen .Andererseits aber darf ausSparsamkeits - ¬
gründennicht zu weit gegangenwerden ,weil die Gemeindeheutedereinzig
grosse Arbeitgeber in Deutschösterreich ist .Eumersten Malewurdeeine
Zusammenstellungaller BautenundHerstellungenaller Art ,welchedie
Gemeindeundihre Betriehe in den nächsten12 Monatenplanenundfürwelche
die motwendigenMaterialien bereits sichergestellt sind ,angefertigt .Es
handeltsich umAusgabenvoninsgesamt210MillionenKronen .DieArbeits-¬
losigkeit müsste ungeheure Dimensionen ammehmen ,wenn eine finanzielle
Katastrophedie Verwirklichungdieser Bautenverhindernsollte .Eine
Hauptursachedes Defizites liegt in den gewaltig gestiegenenPersonalauf -¬
wand ,der für die 22 . 000Gemeindeangestellten ,ungerechnetdie18. 000

Angestellten der Untenehmungen ,261 Millionen Kronen gegenüber 95Millionen
Kronenim Vorjahre ausmacht .Es war unbe dingt notwendig ,denAngestellten
das Lebenzu ermöglichen ,es ist aber abensonotwendig ,jetzt auchEin-¬
nahmenzu schaffen ,welchedie Auszahlungder Gehälter ermöglicht .Es
ist naturgemäss ,dass das vorgelegtBudgetnochnicht das Geprägeder
neuenVerwaltungtragenkann ,die erst am5 .Mai . J .ihr Amtængetreten
hat undeine unabähderlicheZwangslagevorfand .Immerhinzeigeneinige
Rubriken ,dass sich die Gemeindeder schweren Pflichten ,die ihr der

Kriegauferlegt hat ,bewusstist .( FürArmenkinderundJugendfürzorgesind
volle 40 Millionen eingestellt .Leiblich und Seelisch haben die Kinderden
grösstenSchadenin diesemKriegegenommenunddarAufbauderneuen
Gesellschaftmuss ,wenner überhauptgeliggensoll ,vonGrundauf
geschehen .Ganz neu ist die Rubrik Tubarkulosenfürsorge ,für die über

9 Millionen Kromeneingesetzt sind ,wenndies auch sehr wenig ist ,gegenüber
demfurchtbaren Wütendieser Krankheit in Wien .Für dieArbeitslosenunter -¬
stützungsind30MillionenKrenenpräliminiert,wobeivonderAnnahme
ausgegangenwude ,dassdie ArbeitslosigkeitimLaufedernächsten12
Monatevollständig gerschwindes und im Durchschaitt des Jahreg bloss das
halbeErfordernis ,das auf Grunddes gegenwärtigenStandes60Millionen

Kronenausmachenwürde ,in Anspruchgenommenwirdgeine Voraussetzung ,die
manim Hinblickauf die gegenwärtigenKohlenversorgungetwasoptimistisch
bezeichnetwerdendarf .[ DerReferentbeaprachdanneingehenddieschweren
Lasten ,welcheder Gemeindedurchdie ungünstigenValutaimHinblick
aufdaszumTeilimAuslandvergebeneAnlehen„ vomJahre1902erwachsen
werdenunddie in einerErköhungdesCoupondienstesvon15MillionenKronea
zum Ausdruck gelangen werden ,wobei jedoch für die im Laufe des Krieges

angewachsenenKouponrückständenichtvorgeworgtist .Allenkaufmännischen
Gepflogenheitenentgegen ,wurdentrotz derAnausgesetztenVerschlechterung
des Kronenkursesfür die imAuslandbefindlichenauf Francslautenten

Kouponsbloss1Kronefür1Franceingesetzt ,sodassnandie6fache
Ausgabezubefürchtenstzht .Eshandeltsichhiebeiumvolle125Millionen,
die in demDefizitvon403Millionengarnichtenthaltensind .Bezüglich
derUnternehmungenderGemeindeberichtetederReferet,dasssieäusser

imLawestitionsprogrammeimBudgetüberhauptnichterscheinen ,eine
AbfuhrvomJeldernstehtnichbenerwartenunddiesichergebenden
Defizite müssen ven den betreffenden Eetriehen selbst in denkommenden
Jahren getilgt werden ,ein Vorgang ,der kaufmännischimmerhinzurecht - ¬
fertigenist ,weileinTeildesDefimitesaufdieUnmöglichkeitzurück¬
zuführen ist ,die Amlageanach ihrer Leistungsfähigkeit undthrex
Bedarfeauszumützen .Bemerkennwertwarendie MitteilungenüberdieWirkung
der Verdoppelungder Strassenhahntarifeauf denVerkehr .Ezwarmiteisen
Rückganzvon 10 %der Frequenz infolge der Preiserhöhung und 10 %infeige
der Eröffmungdes Stadtbahnverkehres gerechtnat worden .Daletztere
bishernichterfolgenkonmte,undauchin abschbarerZeitnichterfolgen
wird ,so ist derAbfallderEinnanhmenblossmit12%zubezeichnenundes

Würftewenndieser für die WienerBevölkerungso bedauerlicheUebelstand
andauert die Strassenbahndavonprofisieren undeinemgeringeren alsden
mit 36 MillionenKromengesichertren Abgangaufweisen .Die Gaswerkeer - ¬
warteneinenAbgangvon3 MillionenKronen ,allerdingsnurunterder
Voraussetzung ,dass keine weitere Einschränkungdes Konsumssichals
notwendigerweist .Esmussindesneuerlichhervorgehobenwerden ,dassdie
jituationimGaswerkgeradezukatastrophalzunennenist ,unddassein
Wunder geschehen müsste ,wenn der Stillstand vermieden werden könnte .

DaswürdenatürlichdiefinanzielleGebahrungverhängnisvollbeeinflussen.
Wenndie geplanteErhöhungderStrompreisebaschlossenwird ,dürfteder
VehlbetragbeidenElektrizitätswerken.Sichnochimmerauf3Millionen
Kronenbeziffern .

( Schlussfolgt ) .
VomWilhelminenbad.StR .SiegelberichteteheuteimStadtrateüberdie
Wiederinstandsetzungwenigstenseines Teiles des Wilhelminenbadesim16 .
Bezirk .DasPadist imJahre1913erbautworden ,der Besitzerdesselben
geriet in Zahlungsschwierigkeitenundhat das Badvor einiger Zeiteiner
Zigarettenpapier Fabrik um750 . 000Kronen verkauft .Diese Unternehmunghat

es ohnejede behördlicheBewilligungin einen Fabriksbetriehumgewandelt
undes ist nurmehrdasSchwimmbadals solchesünigegeblieben .Umdas¬
selbe zu erhalten ,hat sich die Gemeindebereit erklärt ,es zupachten .
DiePachtbedingungenseienjedochsolche ,dasssie derReferentalsuner-¬

hört bezeichnenmüsste .Er trat deshalb für die Einsetzungeinesstadträt - ¬
lichen Komiteesbestehendaus 5 Stadträten ein ,das sich mitdieser

Angelegenheitwweiter zu beschäftigen hätte .VB .Winter bemerkte ,dasses
sich hier um190 . 000Einwohnerhandle ,die Interesse an diesemBadehaben,
weilaussereinemzweitenBade ,imBezirkekeinSchwimmbadbesteherMan
könne es dashalb geradezu ein Verbrechen nennen ,wenn man dieses Badder

Bevölkerungentziehen wolle .Die kapitalisttschen Interessen ,diein
dieser Angelegenheitmitspielen ,gehendie Gemeindenichts an ,imGegen- ¬
teil ;es müsse einmal gezeigt werden ,dass der Kapitalismus mitder
Gesundheitder Nevölkerungnicht mehrso weiter wirtschaßten könne ,wie
bisher .StR .VaugoinbezeichnetedenVorgangals einengrassenFehlerder
UebertretungderBauvorschriftenunder glaubt ,dassderStadtratberechtt
sei ,denBesitzerdazuzu verhalten ,dasser dasBadwiederinseinen
ursprünglichen Zustandberstelle .StR .Siegel stinmte diesenAusführungen
zu un Magte ,dass er nichts dagegen habe ,dass dem Komitee die Anregungdes
StR .Vaugeinals richtunggehendeGrundlageder weiternBeratungengegeben
werde .DerAntragdes Referentwurdeneinstimmigangenommen.Indas
Komiteewurdendie StRe .David ,Siegel ,Dr .Scheu ,Biber und Dr .Kienböek

entsendet . - . .
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